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Beeinflusst Corona die Nachfrage
nach Immobilienfonds und wenn
ja, wie?
Peter Czapek: An Attraktivität
haben Immobilienfonds nichts
verloren, sie werden nach wie vor
als stabile Veranlagungsmöglichkeit
gesehen. Zahlreiche Immobilien-
fonds haben selbst in der Corona-
Krise Nettomittelzuflüsse erzielt.
Auf der Liquiditätsseite sind keine
Engpässe zu spüren.

Was bedeutet die aktuelle Corona-
Krise für einen Fondsmanager?
Welche Herausforderungen gibt es
momentan?

Die Bank Austria Real Invest hat
umfassende Maßnahmen ergriffen,
um die Auswirkungen laufend zu
evaluieren und rasch und effektiv
agieren zu können. Im Real Invest
Austria konnten bis dato keine
wesentlichen negativen Effekte fest-
gestellt werden.

Wie krisenfest sind Immobilien-
fonds allgemein und konkret der
Fonds „Real Invest Austria“?

Der Real Invest Austria hat seit
mehr als 16 Jahren eine stabile
Wertentwicklung. Aufgrund seiner
auf einen nachhaltigen Ertrag aus-
gerichteten Anlagestrategie mit
einem rein österreichischen Immo-
bilienportfolio, seiner breiten Diver-
sifizierung und seinem Liquiditäts-
puffer – der Real Invest Austria ver-
fügt neben der gesetzlich vorge-
schriebenen Liquidität in Höhe von
10 Prozent des Fondsvolumens seit
2008 über das gesetzliche Maß hi-
naus auch über eine freiwillige Zu-
satzliquidität in Höhe von fünf Pro-
zent – ist er bestens für herausfor-
dernde Zeiten aufgestellt. Das zeigte
sich bereits in der Finanzkrise 2008,
wo der Fonds auch ununterbrochen
gekauft wie auch verkauft werden
konnte.

Worauf sollten Anleger bei Immobi-
lienfonds aktuell achten?

Generell sollten die Anlageziele
bzw. die Anlagepolitik des jewei-
ligen offenen Immobilienfonds zu
den individuellen Veranlagungs-
zielen der Anlegerinnen und Anle-
ger passen. Dabei sind die empfohle-
ne Mindestbehaltedauer sowie das
Risiko-Ertrags-Profil des offenen
Immobilienfonds zu beachten. Indi-
viduelle und persönliche Anlagebe-
ratung ist notwendig.

Inwieweit hat sich die Corona-Krise
in ihrem Immobilienfonds ausge-
wirkt?

Der Investmentfokus des Real
Invest Austria liegt seit seiner Emis-
sion 2003 aufWohn- und Infrastruk-
turobjekten. Diese Anlageklassen
haben auch in der Corona-Krise ihre
Stabilität bewiesen. In den selektiv
beigemischten Gewerbeimmobilien
kam es auch in unserem Portfolio zu
vereinzelten gesetzlich verordneten
Geschäftsschließungen, hier wur-
den mit einzelnen Mietern Stun-
dungen oder Mietfreistellungen ver-
einbart. Da die betroffenen Flächen
nur einen kleinen Teil des Portfolios
ausmachen, sind die Auswirkungen
auf den Fonds gering.

Wie wird sich die Corona-Pan-
demie auf geplante oder in Bau
befindliche Projektentwicklungen
auswirken?

Hier ist stark nach geplanter
Nutzungsart zu unterscheiden. Wir
haben bei Projektentwicklungen
schon bislang sehr selektiv und aus-
schließlich in Wohnobjekte in guten
Lagen investiert. In diesem Bereich
erwarten wir keine wesentlichen
Veränderungen, da Wohnraum auf-
grund Homeoffice etc. an Bedeu-
tung gewonnen hat.

Stichwort „Leistbares Wohnen“:

Welche Erwartungen haben Sie für
die Entwicklung von Mieten und
Kaufpreisen?

Bei der Auswahl unserer Objekte
ist das Thema leistbares Wohnen
immer ein wesentliches Kaufkrite-
rium. Wir erwarten in diesem Be-
reich derzeit trotz oder gerade we-
gen Corona einen weiteren Auf-
schwung, da die Investoren noch
mehr nach stabilen Veranlagungen
suchenwerden. MARTIN MÜHL
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Immobilienfonds. Peter Czapek, Sprecher der Geschäftsführung von
BA Real Invest, über die hohe Attraktivität von Immobilienfonds und die

Übereinstimmung von Immobilienfonds mit persönlichen Veranlagungszielen
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